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INSERAT

Automobilsport
Reitnau. Schweizer Berg-Meisterschaft. Tourenwa-
gen. Gruppe SuperSerie bis 2000 ccm: 1. Roland Graf
(Brunnadern), Honda Integra, 2:10,34 (Addition der
zwei Laufzeiten). – Über 2000 ccm: 1. Chris Steiner
((Oberurnen), Toyota Celica, 2:15,43. – SS Competiti-
on: 1. Albin Mächler (Wangen), BMW 1 M-Coupé,
2:03,21. – Gruppe N/ISN. Bis 1600 ccm: 1. Heinz Müh-
lemann (Matten), Citroën Saxo, 2:16,44. – Über 1600
ccm: 1. Michael Widmer (Mühlrüti), Mitsubishi Evo X,
2:01,60. – Gruppe A/ISA. Bis 2000 ccm: 1. Dominic
Schneider (Hombrechtikon), Citroën Saxo, 2:09,05. –
Über 2000 ccm: 1. Thomas Kessler (Siebnen), Mitsubi-
shi Evo VIII, 2:01,04. – Gruppe GT: 1. Nicolas Bührer
(Biel), Porsche 997 GT3, 2:05,21. – Gruppe IS. Bis 1400
ccm: 1. Stefan Schöpfer (Escholzmatt), Audi 50,
2:00,96. – Bis 1600 ccm: 1. Christoph Mattmüller (Bolli-
gen), VW Scirocco, 1:58,55. – Bis 2000 ccm: 1. Danny
Krieg (Lachen), Opel Kadett C, 1:56,84. – Über 2000
ccm: 1. Josef Koch (Malters), Opel Kadett C, 1:57,30. –
Gruppe E1. Bis 1400 ccm: 1. Christoph Rohr (Oberho-
fen), Audi 50, 2:05,55. – Bis 1600 ccm: 1. Roger Mühle-
mann (Goldswil), Citroën Saxo, 2:05,49. – Bis 2000
ccm: 1. Dani Fauler (Stadel), VW Golf, 1:58,66. – Bis
2500 ccm: 1. Christoph Zwahlen (Pfyn), Opel Kadett C,
1:55,23. – Bis 3000 ccm: 1. Martin Bürki (Amsoldin-
gen), BMW E30, 2:00,38. – Bis 3500 ccm: 1. Ronnie
Bratschi (Seedorf), Mitsubishi Evo VIII, 1:55,00. – Bis
4000 ccm: 1. René Laubscher (Meinisberg), Mitsubi-
shi Evo 8, 1:53,88. – Über 4000 ccm: 1. Gottlieb Häfliger
(Hergiswil), Mitsubishi Evo 8, 1:56,81. – Rennsportwa-
gen. Gruppe CN bis 2000 ccm: 1. Herbert Hunziker
(Pfeffikon), Norma-Honda, 1:47,66. – Über 2000 ccm:
1. Dino Gebhard (D), Osella-BMW, 1:58,77. – Gruppe
E2 SS bis 1150 ccm: 1. Jacques Maurer (Le Locle),
John Corbyn-Honda, 2:04,17. – Bis 1400 ccm: 1. Jürg
Felix (Stettfurt), Mygale-BMW, 1:58,62. – Bis 2000
ccm: 1. Christian Balmer (Wilderswil), Tatuus-Honda,
1:44,00. – Über 2000 ccm: 1. Marcel Steiner (Ober-
diessbach), Osella FA30-Zytek, 1:36,90 (Tagessieger).
2. Eric Berguerand (Martigny), Lola FA 99-Cosworth,
1:37,53 (Streckenrekord im zweiten Lauf mit 48,20).

Faustball
NLA. Frauen. 4. Runde: Rebstein - Embrach 0:2. Reb-
stein - Oberentfelden-Amsteg 0:3. Embrach - Oberent-
felden-Amsteg 3:2. Schlieren - Diepoldsau 1:3. Diepold-
sau - Jona 0:3. Schlieren - Jona 2:3. – Rangliste (je 8
Spiele): 1. Jona 16 (24:5 Sätze). 2. Embrach 12 (20:9). 3.
Oberentfelden-Amsteg 8 (15:13). 4. Schlieren 6 (14:17).
5. Diepoldsau 6 (12:18). 6. Rebstein 0 (1:24).

Orientierungslauf
Gontenschwil. Staffel-SM. Männer: 1. OLV Baselland
(Stefan Lombriser, Kaspar Hägler, Sebastian Hägler)
2:59:25. 2. OLG Säuliamt (Andreas Müller, Michael
Weber, Raffael Huber) 0:36. 3. CA Rosé (Quentin Mer-
tenat, Térence Risse, Thomas Bührer) 2:30. – Frauen:
1. Thurgorienta, OLG ST. Gallen/Appenzell (Franziska
Dörig, Martina Seiterle, Monika Fässler) 2:31:53. 2. OL
Zimmerberg/OLG Basel (Julia Gross, Sara Würmli,
Laura Ramstein) 1:22. 3. Bussola OK (Anina Brunner,
Regula Müller, Rahela Brunner) 4:48.

Schiessen
Thun. Final Schweizer Gruppenmeisterschaft Ge-
wehr 50m. Elite: 1. Alterswil 2473,3. 2. Büren-Ober-
dorf 2453,0. 3. Villmergen 2450,1 (Stefan Bereuter,
Bettina Bucher, Marlis von Allmen, Rafael Bereuter,
Jürg Luginbühl). – Ferner nach zwei Finalrunden
ausgeschieden: 11. Villmergen II 1932. 13. Wettin-
gen-Würenlos 1932.

Wasserspringen
Aarau. Schweizer Meisterschaften. Männer, 1 m: 1.
Guillaume Dutoit (Lausanne) 332,60. 2. Jonathan Su-
ckow (Genf) 322,60. 3. Matthias Appenzeller (Zürich)
309,25. – 3 m: 1. Dutoit 404,15. 2. Suckow 373,95. 3.
Jan Wermelinger (Zürich) 340,65. – Frauen, 1 m: 1.
Jessica Favre (Lausanne) 255,25. 2. Vivian Barth
(Aarefisch) 236,45. 3. Catherine Maliev-Aviolat (Lau-
sanne) 211,25. – 3 m: 1. Favre 272,70. 2. Barth 260,15.
3. Madeline Coquoz (Freiburg) 235,65. – Mixed. Syn-
chron, 1 m: 1. Simon Rieckhoff/Suckow (Lau-
sanne/Genf) 274,14. 2. Dutoit/Jessica Favre (Lau-
sanne) 242,49. 3. Matthias Appenzeller/Fabian Ste-
pinski (Zürich) 240,54.

Sportservice

Dass die beiden Wasserspringerinnen
des Schwimmclub Aarefisch Vivian
Barth und Carmen Gloor für die Junio-
ren-Europameisterschaft in Polen bes-
tens gerüstet sind, bewiesen sie an der
Schweizer Sommermeisterschaft im
heimischen Sprungbecken. Mit zwei
Silbermedaillen und einem 4. sowie 5.
Rang beendeten sie den letzten Form-
test vor dem internationalen Saisonhö-
hepunkt, der morgen in Poznan be-
ginnt.

Der Cheftrainer des organisieren-
den Schwimmclubs Aarefisch Michael
Barth beobachtet seine Schützlinge
während des 1-m-Finals vom Becken-
rand aus. Er motiviert sie und sagt ih-
nen, auf was sie beim nächsten Sprung
zu achten haben. Der letzte Sprung
steht an, Carmen Gloor schliesst die
nationalen Titelkämpfe als Erste der

sechs Finalteilnehmerinnen ab. Der
eineinhalbfache Salto rückwärts mit
einer halben Schraube gelingt der 14-
Jährigen nahezu perfekt. Kurze Zeit
später taucht ihre Klubkollegin mit ei-
ner ganzen Schraube mehr elegant ins
Wasser. Cheftrainer Barth strahlt und
klatscht erfreut in die Hände.

«Das war ein super Abschluss. Ich
bin sehr zufrieden», sagt Barth, der die
beiden auch in Polen betreut. Für
Gloor wird es der erste internationale
Titelkampf sein. «Die Schweizer Meis-
terschaft war ein letzter Test vor der
Junioren-EM. Vom 3-m-Brett konnte
ich sogar meine Bestleistung abrufen.
Ich bin sehr zufrieden», erklärt die
Schülerin der Sportschule Buchs-Rohr.

Youngsters überzeugen
Etwas ruhiger und gelassener

möchte die 16-jährige Barth in Poznan
an den Start gehen. «Im Final war ich
fast zu verbissen, weil ich den SM-Titel
verteidigen wollte. Meine Ausführun-
gen hätten schon ein bisschen besser
sein können. Es war aber eine gute
Übung, um ein letztes Mal die Sprünge
zu testen», sagt die Küttigerin, die am
ersten Tag der Meisterschaft vom Pana-
thlon-Club Aargau für ihre bisherigen
Leistungen mit einem Scheck belohnt
wurde.

Doch nicht nur die JEM-Teilnehme-
rinnen, sondern auch die beiden jün-
geren Aarefische Michelle Heimberg
und Noah Ludin machten mit ihrem
Einsatz auf sich aufmerksam. Die ehe-
malige Kunstturnerin, die erst im
Herbst mit dem Kunstspringen begon-
nen hat, klassierte sich mit einem ein-
facheren und sauberen Programm auf
dem 9. Schlussrang. Ebenso der 11-jäh-
rige Ludin, der als jüngster Teilnehmer
der Elite-SM vom 3-m-Brett Erfahrung
sammelte. «Mit den beschränkten Trai-

ningsmöglichkeiten, die wir haben,
bin ich stolz, wie sie alle abgeschnitten
haben», erklärt der Cheftrainer.

Mit Olympia liebäugeln
Auch der Direktor von Swiss Di-

ving, Hans-Peter Burk, zeigte sich
über das Niveau der Junioren an der
1-m- und 3-m-Schweizer-Meisterschaft
in Aarau erfreut. «Auch dank der In-
itiativen der Trainer sind wir im Ju-
gendbereich gut dabei. Die Aufgabe ist
nun, die Truppe in Zukunft beizube-

halten», sagt Burk. Damit auch talen-
tierte junge Wasserspringer wie Ludin
und Heimberg nicht nur mit der Qua-
lifikation für die Junioren-EM, son-
dern mit den Olympischen Spielen
liebäugeln können. Barth und Gloor
werden ab morgen in Polen diesem
Fernziel ein wenig näher rücken.

Wasserspringen Vivian Barth holt an der SM zwei Mal Silber und ist bereit für die Junioren-EM

VON CARLA STAMPFLI

Mit Silbersprüngen nach Polen

«Im Final war ich fast zu
verbissen, weil ich den
SM-Titel verteidigen
wollte. Meine Ausfüh-
rungen hätten schon
besser sein können.»
Vivian Barth, Wasserspringerin

Vivian Barth vom SC Aarefisch springt an der Sommer-SM zu Doppelsilber. ALEXANDER WAGNER

Bilder und ein Video finden Sie online.
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Tragen Sie bitte Ihren Inseratentext in Blockschrift ein: pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen
oder Wortabstand. So sehen Sie gleich, wie wenig Ihr Inserat pro Erscheinung kostet.

T R E F F P U N K T / E R O T I K M A R K T

 Rubrik «TREFFPUNKT/EROTIKMARKT»

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | Fr.  60.–

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | Fr.  80.–
Jede weitere Zeile mit maximal 42 Buchstaben (inkl. Leerschläge) kostet Fr. 20.–.
Die Preise verstehen sich netto inkl. 8,0 % MwSt. Gültig bis 31. Dezember 2013.
Inserate mit Telefonnummernangabe: Telefonnummer unbedingt mit Vorwahl in den Coupon eintragen.
Anzahl Erscheinungen: ❏ 1x       ❏ 2x      ❏ 3x    ❏ ............ x
Gewünschte Ausgabe:  ❏ Montag ❏ Dienstag ❏ Mittwoch ❏ Donnerstag ❏ Freitag ❏ Samstag

Totalbetrag beiliegend (NUR BARZAHLUNG!) Fr..................... (Tarif x Anzahl Erscheinungen minus  WR)

Gewünschte Rubrik:  ❏ Telefonspass ❏ Studios + Saunas ❏ Privatkontakte ❏ Begleitservice

Vorname:             Name:

Adresse:             PLZ/Ort:

Telefon:             Datum, Unterschrift:

Coupon ausschneiden und mit Barbetrag eingeschrieben an CreativeMedia GmbH einsenden. Coupon
muss 2 Arbeitstage vor Erscheinen um 12.00 Uhr bei der CreativeMedia GmbH eingetroffen sein:
CreativeMedia GmbH, Zürichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis, E-Mail: az@c-media.ch

T R E F F P U N K T
E r o t i k m a r k t

Annahmestelle für Ihre Erotikinserate: CreativeMedia GmbH, Zürichstrasse 135, 8910 Affoltern am Albis
Telefon 043 322 60 30, Fax 043 322 60 31, E-Mail: az@c-media.ch

Erscheint täglich.

Paket 1: 33% 6x pro Woche schalten und nur 4x bezahlen!
(Nur Kalenderwoche Mo – Sa möglich)
Paket 2: 25% 4x schalten und nur 3x bezahlen!
Paket 3: Einzelschaltungen gemäss Millimetertarif

Massage plus

Erotische GANZKÖRPERMASSAGE, privat, diskret in
Bremgarten AG. 1 Std./Fr. 150.-, Tel. 079 560 78 99

CH-GROSI MASSIERT DICH IN STIEFELI,
MINI, OHNE SLIP!!! PRIVAT 079 654 72 41Privatkontakte

DIETIKON DANA, reife Rubens-Lady, Div. Mas-
sagen PRIVAT, ab 09:00h. 076 706 63 42.

AKTION 2 Girls nach Wahl (30 min/Fr. 250.-) inkl.
Französisch-Pur, Top Service!! Telefon 076 471 57 10

DINA’S MASSAGE AARAU
1 STD. CHF 150.00 / Tel. 076 233 68 14

Killwangen: Blonde Ungarin GINA (18j). Nat. vollbusig/162cm schlank,
hubsch, suss. Beste Oral, 69,ZK, schmussen, GV ....076 531 26 12

Reife Hausfrau: Sucht Sex. Komm und lass es uns zusam-
men Tun! Ich Verführe Dich täglich ab 12 Uhr. 076 260 03 90.

Brandneu in Killwangen: Anna (25), hübsche Chinesin,
schöner Busen, schlank, geiler Body. FT, ZK, Schmu-
sen, Massage, super Service. 076 231 77 18

Brandneu in Killwangen: Nelly (23) aus Kuba. Mulatin, gr. Po,
knack. Busen, hübsch, schlank. Fast für alles offen. 076 531 26 12

FRICKTAL. PRIVAT, SEHR DISKRET, REIFE CH-FRAU,
EROTISCHE UND TANTRA-MASSAGE, 079 420 54 27

❤  Lustvoll geniessen  ❤  Zwei heisse Blondi-
nen. Telefon 079 781 82 34 und 079 276 88 39

Joy privat und diskret. Baden süd.
Täglich ab 9 Uhr. 079 895 87 17

NEU! NEU! Thai-Lady sucht Nebenverdienst. Lasse Dich
von mir verwöhnen! Ab 09 - 19h, Telefon 079 869 20 24

Heute, Dienstag den 2. Juli 2013,
wieder eine Gang-Bang-Party mit
heissen Ladies ab 11:00 Uhr mittags
bei Pacific-Blue, S. Meier, Moos-
mattstrasse 2, Dietikon. 2 Std. nur
Fr. 150.-, Tel. 078 858 93 35

1. Mal in Hunzenschwil. Maria, exot. Latina, 25 J., mit gr.
Möpsen, hübsch, schlank, gr. Lippen verwöhnt Dich mit
Körper-Massage + v. mehr. NS, Franz., GV. 076 451 39 09

Maria, reife Latina mit XXXL Busen! Heissen
Sex uvm! Senioren sind herzlich willkommen.
Nähe Mägenwil.Telefon 078 860 23 99

Saskia 31, heisses Moppelchen verwöhnt DICH
mit viel Gefühl. Nähe Mägenwil. 076 515 24 83

Studios+Saunas
Fehlt Dir ab und zu eine zärtliche Hand?
077 429 07 41 / bitte ab 12h anrufen. Danke.

Ab 8:00 Uhr erotische Massage ab Fr.
50.00 in DIETIKON / PRIVAT bei hübscher,
schlanker Schweizerin / 079 483 41 97


	Dienstag, 2. Juli 2013
	Seite: 18
	Mit Silbersprüngen nach Polen
	Print-Artikel


